[bookmark: _GoBack]Wie formuliere ich kompetenzorientierte Lernziele?
Zunächst gilt es, drei zentrale Begriffe zu klären:
Fähigkeit: Die Voraussetzungen, die eine Person mitbringt, um Fertigkeiten oder Kompetenzen überhaupt zu entwickeln (z.B. Sensibilität, Wahrnehmungsfähigkeit, Intelligenz, …)
Fertigkeit: Eine durch Lernen und wiederholtes Umsetzen / Üben erworbene Verhaltensmöglichkeit auf der Basis mitgebrachter Fähigkeiten (Fakten- und Methodenwissen, aber auch Softskills wie klare Kommunikation, gute Fremd- und Selbstwahrnehmung, …)
Kompetenz: Die Fertigkeit, für komplexe und neue Situationen innerhalb eines Feldes verschiedene mögliche Deutungen / Erklärungen zu finden, daraus angemessene Verhaltensweisen zu entwickeln, sie umzusetzen und das Ergebnis auszuwerten. 
Im Rahmenlehrplan „Sozialpädagogik HF“ vom 17.8.2021 wird das so formuliert:
 „Die zu bewältigenden Situationen sind in der Regel komplex, verändern sich laufend und können nur beschränkt vorausgesehen werden. Es wird eine selbständige Problemlösung erwartet, wobei auch neue Lösungswege gesucht und vorhandene Instrumente und Methoden weiterentwickelt werden müssen. … SozialpädagogInnen HF analysieren und bewerten die Prozesse und Ergebnisse anhand komplexer Kriterien.“ (S.5)
Solch anspruchsvolle Kompetenzen sollten sich auch im Unterricht und in den Lernzielüberprüfungen widerspiegeln. Allerdings: Je komplexer die Kompetenzen, desto mehr Zeit und Motivation benötigt der Lernprozess – daher werden eher wenige Lernziele auf der höchsten Stufe angesiedelt sein. 
Zudem ist es wichtig, Lernziele in beobachtbaren Verben zu formulieren. Das wirkt pädagogischem Wunschdenken entgegen und trägt gleich mehrfach zu einem guten Unterricht bei:
Es zwingt die Dozentin zu der Überlegung, auf welchen Wegen handlungsorientierte Kompetenzen am besten erworben werden können (z.B. durch Übungen, Verknüpfungsaufgaben, Analyseherausforderungen, kreative Aufgaben etc.).
Es bereitet sinnvolle Kompetenz- und Leistungsnachweise vor und ermöglicht differenzierte Rückmeldungen, ob Lernziele erreicht wurden oder nicht.
Es erleichtert den Abgleich mit dem ebenfalls kompetenzorientiert formulierten Rahmenlehrplan.
Zur Orientierung kann die Lernziel-Taxonomie nach Anderson & Kratwohl dienen. Höhere Stufen setzen hier jeweils erworbene Fertigkeiten und Kenntnisse aus den vorangegangenen Stufen voraus. Ab Stufe 3 (Anwenden) kann man von Kompetenzen sprechen.
Komplexitätsstufen und Operationalisierungen nach Anderson & Kratwohl[footnoteRef:1] [1:  Anderson, L. W. & Krathwohl, D. R. (Hrsg.). (2001). A Taxonomy for Learning, Teaching, and Assessing: A Revision of Bloom’s Taxonomy of Educational Objectives. New York: Longman.] 
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	(Kognitive) Lernstufe, 
Komplexitätsniveau1

	Passende kompetenz-
bezogene Verben[footnoteRef:2] [2:  Eine Fülle weiterer Verben finden sich unter: https://dbs-lin.ruhr-uni-bochum.de/lehreladen/wp-content/uploads/2022/07/verbliste-sammlung-deutsch.pdf (gesichtet 24.03.2023)] 

	Beispiel: Die Studierenden können …

	Erinnern: Hier geht es darum, Fakten- und Methodenwissen aus dem Langzeitgedächtnis abzurufen.
	benennen, definieren, erkennen, identifizieren, reproduzieren, aufzählen, wiederholen, darlegen
Nicht: kennen, wissen, …
	das Modell der vier Seiten der Kommunikation nach Schulz von Thun (im Folgenden „Komm-modell nach SvT“) wiedergeben

	Verstehen: Es geht um das Verständnis von Bedeutungen und von Zusammenhängen zwischen den einzelnen Informationen, z.B. indem man altes und neues Wissen verknüpft.
	erklären, erläutern, veranschaulichen, realisieren, in eigenen Worten zusammenfassen, beschreiben, folgern, schließen, vergleichen, anpassen
Nicht: Verstehen, erkennen, begreifen, …
	das Komm-modell nach SvT erklären und mit selbst gewählten Beispielen veranschaulichen

	Anwenden: Es geht darum, in einer konkreten Situation zu erkennen, wie das Verstandene hilfreich zur Lösung dieses Problems eingesetzt werden kann.
	nutzen, ausführen, übertragen, einsetzen, umsetzen, handhaben, lösen, demonstrieren
etwas unkonkret: „sie wenden an“
	das Komm-modell nach SvT auf konkrete Kommunikationssequenzen übertragen und zu deren Lösung nutzen

	Analysieren: Es geht es darum, Situationen auf deren wesentliche Faktoren hin zu untersuchen. Wie stehen diese Faktoren in Beziehung und welche ordnenden Prinzipien sind in der Situation wirksam?
	analysieren, aufdecken, aufzeigen, differenzieren, unterscheiden, charakterisieren, erfassen, auffinden, in Beziehung setzen, Zusammenhänge aufzeigen, vergleichen, hervorheben, strukturieren, identifizieren
	Anhand des Komm-modells nach SvT Wechselwirkungen zwischen den vier Seiten aufzeigen und Kommunikationsstile identifizieren

	Bewerten: Hier geht es darum, reflektierte Werturteile anhand von Kriterien oder Standards treffen zu können, um z.B. Maßnahmen zu evaluieren.
	überprüfen, ermitteln, testen, beurteilen, evaluieren, auswerten, einschätzen, Bericht erstatten, mit Standards abgleichen, sich beziehen auf
	überprüfen, ob sich durch die gemeinsame Arbeit mit dem Komm-modell nach SvT die soziale Kompetenz der Klientin verbessert hat

	Kreieren: Hier geht es um die kreative Neukombination bekannter Einflussfaktoren z.B. zu einem Handlungsplan oder zu einem übergeordneten Konzept.
	generieren, kreieren, zusammenstellen, zusammenführen, entwerfen, erstellen, entwickeln, konzipieren, planen, realisieren
	unter Einbeziehung des Modells nach SvT ein Kommunikationstraining für Klienten entwickeln und umsetzen
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